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EWS-Simulation 
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Energie- & Leistungsbedarf
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Wärme
Leistungsbedarf 

[kW]
Energiebedarf 

[kWh/a]

Heizen 415 173’200

BWW 105 85’000

Helilandeplätze 66'800

Total 520 325’000

Kälte
Leistungsbedarf 

[kW]
Energiebedarf 

[kWh/a]

Kälte 400 170’000

• WP zum Temperaturhub BWW: Leistung wirkt nicht aufs Sondenfeld aber Energie wird via Sondenfeld bereitgestellt
• Berechnung Helilandeplätze siehe Beilage
• Summe Heizen + Helilandeplätze: 240’000 kWh/a



Seite

Vorgaben Simulation
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Vorgaben Simulation
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Gute Hinterfüllung einsetzen:
 λ > 2.0 W/(mK)

• Energiebedarf gemäss Seite 2
• Beachten: Bessere COPs führen zu stärkerer 

Auskühlung, weil dem Sondenfeld mehr Energie 
entnommen wird

• EER muss für Simulation Freecooling auf hohen 
Wert eingestellt werden

• Volllast = 48h Dauerbetrieb Ende Februar
• Leistungen WW und Teillast: Energiebedarf verteilt 

über das Jahr (WW) bzw. Heizperiode gemäss 
Lastprofil.

• Kühlleistung: Leistung die dem Sondenfeld 
zugeführt wird
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26 Sonden, Bohrtiefe 250 m, Mit Freecooling
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Gitter 10x10m
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26 Sonden, Bohrtiefe 250 m, Mit Freecooling
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Vor- und Rücklauftemperaturen Sonden im 50. Betriebsjahr Auskühlung über 50 Betriebsjahre
Erreichte Sondenrücklauftemperatur nach 50 Jahren: 0.5 °C

• Anforderungen SIA 384/6 erfüllt: «Die Anlage muss so ausgelegt werden, dass die gemittelte Fluid-Temperatur 
nach 50 Jahren noch mind. -1.5 °C beträgt.» (0 °C im Vorlauf bzw. -3 °C im Rücklauf)

• Kältebedarf kann nicht vollständig via Freecooling gedeckt werden, sofern die vorgegebenen Temperaturen 
gewährleistet werden müssen
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26 Sonden, Bohrtiefe 250 m, Mit Freecooling
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26 Sonden, Bohrtiefe 250 m, Ohne Freecooling
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Gitter 10x10m
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26 Sonden, Bohrtiefe 250 m, Ohne Freecooling
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Vor- und Rücklauftemperaturen Sonden im 50. Betriebsjahr Auskühlung über 50 Betriebsjahre
Erreichte Sondenrücklauftemperatur nach 50 Jahren: - 1.1 °C

• Anforderungen SIA 384/6 erfüllt: «Die Anlage muss so ausgelegt werden, dass die gemittelte Fluid-Temperatur 
nach 50 Jahren noch mind. -1.5 °C beträgt.» (0 °C im Vorlauf bzw. -3 °C im Rücklauf)
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26 Sonden, Bohrtiefe 250 m, Ohne Freecooling
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Zusammenfassung

• Die SIA-Anforderungen können beim simulierten Wärmebedarf mit 26 Sonden à 250 m erfüllt werden 
• Aufgrund des Leistungsbedarfs im Verhältnis zur Anzahl Sonden bzw. Sondenmeter wird empfohlen, die 

Sondenzahl (für die Baueingabe) nicht zusätzlich zu reduzieren

 
• Massnahmen zur Regeneration des Sondenfelds sinnvoll

• Freecooling
• PVT (z.B. um Energiemenge Abschmelzen Helilandeplätze im Sommer zu regenerieren)
• Aussenluft-WT

• Verbesserter Komfort sowie Regeneration des Sondenfelds durch Freecooling
• Gute Hinterfüllung (λ > 2.0 W/(mK)) einsetzen
• Drehzahlregulierte Wärmepumpe einsetzen
• Nach der ersten Bohrung Thermoresponse-Test durchführen
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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